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1. a) Armine erzählt.

Ein Tagesausflug   

Unsere Klasse plant, den ersten Sonntag im Juni in der frei-
en Natur zu verbringen.
“Und wohin fahren wir?” will Ani wissen. 
“Fahren wir nach Garni.”, sagt Areg. 
“Super! Und dort besuchen wir den Tempel von Garni und  
dann Geghard”, sagt Arpine. 

��
Ausflüge
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“Fahren wir mit unseren Fahrrädern! Die Fahrt dauert nur eine 
Stunde”, schlägt Aram vor.
Aber einige Kinder haben keine Räder. 
“Gehen wir besser mit dem Bus nach Garni und dann zu Fuß 
bis Geghard. Die Natur dort ist herrlich und wir wandern in 
der Natur“, sagt einer der Kinder. 
Wir alle sind einverstanden. 
“Aber man isst beim Wandern gern, nicht wahr? Was nehmen 
wir mit”, fragt Grigor. 
“Jeder von uns bringt etwas mit. Ani und Nare  bringen Wurst- 
und Käsebrote. Arpine bringt gekochte Eier”, sagt Areg, ”Und 
ich bringe Saft und Mineralwasser”.
“Ich bringe Kuchen  und Aram bringt Gurken und Tomaten”, 
sagt Gajane. “Und ich nehme meinen Fotoapparat und einen 
Ball mit”, sagt Wardan. 
Um elf Uhr bringt uns der Bus nach Garni. Wir besichtigen 
zuerst den Tempel und dann den Kloster von Geghard. Das 
Wetter ist herrlich. Unser Picknick ist lustig und das Essen 
sehr lecker. Dann spielen die Jungen Fußball und die Mädchen 
machen Fotos. Unser Ausflug dauert bis zum Abend. Um 6 
bringt uns der Bus zurück.
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b) Fragen zum Text

1. Wohin fahren die Kinder?
2. Was machen sie dort?
3. Was sehen sie dort?
4. Wie ist das Wetter?
5. Wie ist das Picknick?
6. Wann kommen sie zurück?

2. Ergänzt die Lücken.
1. Am Samstag machen wir einen … nach Gjumri.
2. … mit dem Bus dauert zwei Stunden.                         
3. Die … nach Gjumri … zweitausend AMD.
4. Wir besuchen … und … von Gjumri.
5. Die Stadt hat viele … .
___________________________________________________
die Sehenswürdigkeiten, die Fahrt, der Ausflug, kosten, die 
Museen, die Kirchen

3. Ergänzt die Wortfamilien.

    fahren           reisen
                 

     die Fahrt          die Reise
                    
die Fahrk…  das Fahrr… die Reiset… der/die Reisende

der Fahrplan         der Reisep…

4. Womit kann man in der Stadt fahren?
mit dem Bus
mit dem Linientaxi

Man fährt in der Stadt mit dem Taxi
mit der Straßenbahn
mit der U-Bahn
mit dem Trolleybus
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5.

Imperativ

Հրամայական եղանակն ունի երեք ձև՝ եզակի թվի 
II դեմք՝ duForm, հոգնակի II թվի դեմք՝ ihrForm, 
քաղաքավարական ձև՝ SieForm:

  
du-Form ihr-Form Sie-Form

fragen 
du fragst Frag(e)! ihr fragt Fragt! Fragen Sie!
sprechen       
du sprichst Sprich! ihr sprecht Sprecht! Sprechen Sie!
aufräumen
du räumst auf Räum auf! ihr räumt auf Räumt auf! Räumen Sie auf!
fahren
du fährst! Fahre! ihr fahrt Fahrt! Fahren Sie!
sich setzen
du setzt dich Setz dich! ihr setzt euch Setzt euch! Setzen Sie sich!

Եզակի երկրորդ դեմքում արմատական ձայնավորը կորցնում է Umlautը։

6. Bildet die Imperativformen.

Beispiel: Du hast keine Reisetasche. Kaufe eine Reisetasche!

1. Du hast die Fahrkarten noch nicht gekauft. … die 
Fahrkarten!
2. Fährst du im Sommer nicht ans Meer.   … ans Meer.
3. Ihr macht keine Ausflüge. … Ausflüge.
4. Ihr lernt keine Fremdsprache.  … Deutsch oder Englisch!
5. Herr Braun, Sie sprechen sehr leise. … … bitte laut!
6. Tante Maria, Sie essen nichts. … … doch ein Stück 
Kuchen!
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7. Übersetzt die Sätze.
1. Արփինե, վերցրու այս գիրքն ու կարդա այն:
2. Արամ, ծաղիկներ գնիր Արմինեի համար: Այսօր նրա 
տարեդարձն է:
3. Երեխաներ, գնացեք բակ և խաղացեք: 
4. Տղաներ, օգնեք տատիկին, նրա պայուսակը ծանր է:
5. Մորաքույր Հասմիկ, վերցրեք այս նամակը: Այն Ձեզ 
համար է:
6. Քեռի Աշոտ, դուք արդեն հոգնել եք: Գնացեք տուն:

Redemittel
Wir können …
Ich schlage vor, wir … 
Gute Idee!
Du hast recht.
Ich bin auch der Meinung.
Das finde ich interessant / langweilig / nicht teuer.
Das ist langweilig/gefärlich/sehr teuer/
Ich bin dagegen.
Ich habe nichts dagegen.
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Ursula Wölfel

In einer Familie sind am Wochenende alle Fami lienmitglieder 
schlecht gelaunt. Die Mutter arbeitet, darum macht sie am 
Wochenende alle Hausarbeiten. Der Vater und die Kinder 
helfen ihr. Aber gern tun sie das nicht. Jeder hat seine 
eigenen Pläne für das Wochenende. Der Vater arbeitet die 
ganze Woche im Büro. Für ihn gibt es nichts Schöneres als 
einen Tag im Wald. Der Junge will lieber zu Hause herumsit-
zen und lesen, fernsehen oder spielen. Das Mädchen will 
nicht im Zimmer sitzen, aber auch nicht im Wald spazieren 
gehen. Es spielt am besten im Hof mit den Kindern oder 
trainiert auf der Rollschuhbahn. Die Mutter möchte gern die 
Freundin besuchen und am Abend mit ihrem Mann ins Theater 
gehen. Aber dazu hat sie nie Zeit. Alle helfen und sind 
schlecht gelaunt1. Die Mutter versteht das natürlich. Sie will 
nicht ihrer Familie das Wochenende verderben2. Deshalb hat 
sie auch schlechte Laune.
Plötzlich fragt der Junge: «Warum ist es bei uns so anders 
als bei den Familien in den Büchern? Da sind die Väter gut 
und die Mütter liebevoll und die Schwestern sind nett.» Zuerst 
sagt keiner etwas dazu. Dann beschließt die Familie: «Heute 
spielen wir einmal eine glückliche Buch-Familie».
Das machen sie nun. Alle sind nur noch freundlich, verstän-
dnisvoll, hilfsbereit und in allem einig. Sogar fleißig sind sie 
alle. Schnell machen sie die Wohnung sauber. Doch dann will 
der Vater mit der ganzen glücklichen Familie in den Wald 
wandern, und die Mutter möchte mit der ganzen glücklichen 
Familie einen Stadtbummel machen, und der Junge will mit 
der ganzen glücklichen Familie im Wohnzimmer sitzen, und 

gLückLiche FamiLie
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das Mädchen möchte zur Rollschuhbahn gehen. 
Wahrscheinlich sind sie doch eine ganz normale Familie.

1. Merke dir die Wörter:

schlecht gelaunt sein = schlechte Laune haben   վատ 
տրամադրություն ունենալ
verderben  փչացնել

2. Antworte auf die Frage.
Warum ist die Familie schlecht gelaunt?

3. Lies den Text noch einmal. Was ist richtig? Was ist 
falsch?

Am wochenende ist die ganze Familie schlecht gelaunt.
Der Vater will den Tag zu Hause verbringen.
Der Junge will den Tag im Walde verbringen.
Das Mädchen will am besten mit den Kindern im Hof spielen.
Die Mutter will ins Theater gehen.

4. Wie findest du diese Familie?
Ist sie wirklich eine glückliche Familie?

Bitten der Kinder
Bertolt Brecht

Die Häuser sollen nicht brennen. 
Bomben soll man nicht kennen. 
Die Nacht soll für den Schlaf sein. 
Die Mütter sollen nicht weinen. 
Keiner soll töten einen. 
Alle sollen was bauen. 
Da kann man allen trauen. 
Die Jungen sollen‘s erreichen. 
Die Alten desgleichen. 



123

G
Lü

ck
Li

cH
e 

Fa
m

iL
ie

II
1. Merke dir die Wörter:

trauen վստահել
Die Jungen sollen‘s erreichen. Երիտասարդները պետք է 
հասնեն դրան:
Die Alten desgleichen.  Տարեցները՝ նույնպես:

2. Welche Modalverben gebraucht Brecht?
3. In welche Teile kannsz du dasGedicht teilen?
4. Welche Bitten der Kinder gefallen dir besonders?

Der gute Rat
Babrios

Zwei Freunde wanderten miteinander den gleichen Weg. Da 
stand plötzlich vor ihnen ein Bär auf und voller Angst kletterte 
der eine von ihnen auf einen Baum. Der andere aber warf 
sich zur Erde nieder und stellte sich tot. Der Bär beschnüffelte 
ihn mit der Schnauze von den Ohren bis an die Füße. Aber 
weil sich der Mann nicht rührte, hielt er ihn für tot und ging 
davon. Man sagt, der Bär rührt einen Toten nicht an. Als der 
Bär weg war, kam der andere von seinem Baum herunter und 
wollte wissen, was ihm das Tier denn ins Ohr geflüstert hatte. 
«Es gab mir einen guten Rat», antwortete er, «nie wieder 
sollte ich mit Freunden zusammen wandern, die sich in der 
Gefahr so tapfer aus dem Staube machen.»

1. Merke dir die Wörter:

sich tot stellen մեռած ձևանալ
beschnüffeln  հոտոտել
sich aus dem Staube machen  ծլկել

2. Über wen und worüber ist der Text?
3. Ergänze die Sätze.

• Da stand plötzlich … .
• Der eine … .
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• Der andere … .
• Der Bär … .
• Der andere fragte: … .

5. Hat euch der gute Rat gefallen?

Heinzelmännchen

Werner und Bernd sind Brüder. Werner ist elf Jahre alt und 
geht in die 6. Klasse. Bernd ist noch klein, aber er geht auch 
bald zur Schule, in die erste Klasse. Bernd liebt seinen großen 
Bruder. Werner ist freundlich zu Bernd und erzählt ihm oft 
schöne Märchen. Auch heute bittet Bernd seinen Bruder, ihm 
ein Märchen zu erzählen. «Schön», sagt Werner, «Ich erzähle 
dir ein Märchen von den «Heinzelmännchen.»1

Bernd fragt: «Heinzelmännchen? Sind das gute oder böse 
Männchen?2 Wo leben sie? Sind sie groß oder klein?» Werner 
lacht: «So viele Fragen auf einmal! Also, hör zu!» 
«Heinzelmännchen sind ganz kleine Männchen. Sie kommen 
zu guten Menschen und helfen ihnen. Sie kommen aber in 
der Nacht, und die Menschen sehen sie nicht.»
Da ruft die Mutter Werner in die Küche und er sagt zu Bernd: 
«Na, Kleiner, über die Heinzelmännchen erzähle ich dir ein 
anderes Mal. Ehrenwort!»3

Morgen ist der erste Schultag. Morgen geht Bernd zur 
Schule. Sein Schulranzen liegt schon bereit. In den Schulranzen 
hat Bernd Hefte, Bücher, Bielstifte, einen Kuli und andere 
Schulsachen gelegt. Bernd freut sich schon auf morgen, auf 
den  ersten Schultag. Da kommt Werner ins Zimmer: «Ich 
muss noch schnell in die Schule!» «Und die Heinzelmännchen?», 
fragt Bernd traurig. «Na, komm! Ich erzähle dir noch ganz 
schnell von modernen Heinzelmänchen». Und Werner erzählt: 
«Morgen gehst du zum ersten Mal in die Schule. Und weißt 
du, was du im Schulhof siehst? Einen Baum mit schönen 
bunten Zuckertüten! Auf jeder Zuckertüte steht der Name 

1 Merke dir die Wörter: das Heinzelmännchen  թզուկ
2 das Männchen  փոքրիկ մարդ
3 Ehrenwort!  ազնիվ խոսք
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eines Abc  Schülers». «Toll!», ruft Bernd. «Und wer hat die 
Zuckertüten auf den Baum gehängt?» Werner lacht: «Na, 
wer?! Die Heinzelmänchen!» Und er geht schnell weg.
Bernd denkt an Werners Erzählung. Also, es gibt auch mod-
erne Heinzelmännchen! 
Er will die Heinzelmännchen sehen und geht zur Schule. Im 
Schulhof sucht er den Zuckertütenbaum. Er sieht hier einige 
Bäume, Ein besonders großer schöner Baum steht in der 
Mitte des Hofes. Aber Zuckertüten sieht er hier nicht. Bernd 
denkt: «Aha, die Heinzelmännchen arbeiten ja in der Nacht!» 
Er will schon nach Hause gehen, aber da hört er Stimmen. 
«Vielleicht sind das Heinzelmännchen?!», denkt Bernd und 
versteckt sich hinter einem Baum. Er sieht viele Jungen und 
Mädchen in den Hof kommen. Und was tragen sie da in 
Körben? Zuckertüten! Die Jungen hängen die Zuckertüten an 
den großen schönen Baum und die Mädchen helfen ihnen. 
Bernd lacht hinter seinem Baum: «Das sind also die mod-
ernen Heinzelmännchen! So einer will ich auch sein!

1. Freut sich Bernd auf morgen? Warum?
2. Erzählt Werner seinem Bruder von Heinzelmännchen 
aus alten Märchen oder von modernen Heinzelmännchen?
    

Pippi Langstrumpf in der Schule
Astrid Lindgren

Die Lehrerin hat schon von Pippi Langstrumpf gehört. Und 
sie wollte alles gut machen, damit es Pippi in der Schule 
gefällt. Die Lehrerin sagte ganz freundlich:
«Willkommen in der Schule, kleine Pippi. Ich hoffe, es gefällt 
dir hier und du lernst recht viel.» «Ja und ich hoffe, dass ich 
Weihnachtsferien bekomme», sagte Pippi.
«Wenn du mir deinen vollen Namen sagen willst, so schreibe 
ich dich in das Klassenbuch ein.»
«Ich heiße Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz 
Efraimstochter Langstrumpf, Tochter von Kapitän Efraim 
Langstrumpf, früher der Schrecken der Meere, jetzt 
Negerkönig. Pippi ist eigentlich nur mein Kosename, denn 



126

G
Lü

ck
Li

cH
e 

Fa
m

iL
ie

II
mein Vater meint, Pippilona ist ein zu langer Name.» «Ja, so», 
sagte die Lehrerin. «Dann wollen wir dich also auch Pippi 
nennen. Aber was meinst du, wollen wir nicht jetzt mal seh-
en, was du kannst? Du bist ja ein großes Mädchen und 
kannst sicher schon vieles machen. Wir können vielleicht mit 
dem Rechnen beginnen. Na, Pippi, kannst du mir sagen, wie 
viel 7 und 5 ist?»
Pippi sah die Lehrerin erstaunt und ärgerlich an. Dann sagte 
sie: «Ja, wenn du das nicht selbst weiß, so glaube nicht, dass 
ich es dir sage.»
Alle Kinder waren erstaunt. Und die Lehrerin erklärte Pippi, 
dass sie so nicht antworten darf und dass sie die Lehrerin 
nicht mit «du», sondern mit «Sie» anreden muss. «Ich bitte 
um Entschuldigung», sagte Pippi. «Das habe ich nicht gewusst. 
Ich will es nicht wieder tun.» «Nein, das will ich hoffen», sag-
te die Lehrerin. «Und jetzt will ich dir sagen: 7 und 5 ist 12.» 
«Sieh mal», sagte Pippi, du hast es ja selbst ge wusst. Warum 
fragst du dann? Jetzt sage ich wieder «du» zu dir. 
Entschuldigung», sagte sie.
«Na, Pippi! Wie viel ist 8 und 4?»
«So ungefähr 67», meinte Pippi. «Aber nein», sagte die 
Lehrerin. «8 und 4 ist 12.» «Nein, meine kleine Alte, das geht 
zu weit!», sagte Pippi. «Zuerst hast du gesagt, 7 und 5 ist 12. 
Und jetzt… . Ordnung muss sein, selbst in einer Schule ...»

1. Lies den Text. Wähle, was richtig ist, und suche die 
Bestätigung im Text heraus.

• Pippi ist ein ruhiges und fleißiges Mädchen.
• Pippi verhält sich gut in der Schule.
• Pippi kann gut rechnen.
• Pippi redet die Lehrerin mit «du» an.

2. Die Lehrerin hält Pippi für ein «unruhiges und schwi-
eriges Kind». Stimmt das?

3. Pippi verhält sich nicht so wie die anderen Kinder. 
Welche Regeln des guten Tons kennt sie nicht?
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Das schöne Frühjahr

Jetzt fängt das schöne Frühjahr an
und alles fängt zu blühen an 
auf grüner Heid’ und überall. 
Es blühen Blumen auf dem Feld,
sie blühen weiß, blau, rot und gelb,
es gibt nichts Schöneres auf der Welt. 
Jetzt geh’ ich über Berg und Tal, 
da hört man schon die Nachtigall 
aus grüner Heid’ und überall.
Volkslied aus dem Rheinland

1. Lies das Gedicht leise.
2. Schreibe aus dem Gedicht aus, was im Frühling zu blühen 
anfängt.

Es fängt an,...
3. Was hört man noch im Berg und Tal?

4. Kannst du auch sagen, wenn die Blumen blühen:
Es gibt nichts Schöneres auf der Welt!

Alle Vögel sind schon da
Heinrich Hoffmann von Fallersleben

(gekürzt)

Alle Vögel sind schon da, 
Alle Vögel sind schon da,
Alle Vögel alle!

Welch ein Singen, Musizieren, 
Pfeifen, Zwitschern, Tirilieren!
Frühling will nun einmarschieren,
kommt mit Sang und Schalle.
Wie sie alle lustig sind, flink und froh sich regen!
Amsel, Drossel, Fink und Star 
und die ganze Vogelschar
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wünschen dir ein frohes Jahr, 
lauter Heil und Segen! 

1. Merke dir die Wörter:

mit Sang und Schalle  երգ ու տաղով
flink  ժիր 
sich regen շարժվել 
die Vogelschar երամ 
Heil und Segen երջանկություն ու օրհնություն

2. Lies das Gedicht laut vor, dann kannstdu Reimwörter 
hören.
3. Lies  das Gedicht mit dem Gefühl der Freude vor.
4. Welche Vögel kommen im Frühling zurück?

Das ist Frank
Elisabeth Stiemert

Frank freut sich auf die Sportstunden und er freut sich auch 
nicht. Das ist so eine Sache – wie soll man es sagen? Sport 
hat er gerne, wirklich sehr gerne. Aber er hat es schwer in 
der Sportstunde, weil er als kleines Kind einmal sehr krank 
war. Er konnte den rechten Arm und das rechte Bein nicht 
bewegen. Ganz allmählich ist es dann besser geworden. Ein 
Wunder, dass er jetzt laufen und springen und einen Ball 
werfen kann. Alles kann er machen.
Aber er kann es nicht so gut und nicht so schnell wie die 
anderen Kinder. Er muss sich mehr anstrengen als sie. Für 
ihn ist alles viel schwerer. Obwohl die Lehrerin den anderen 
Kindern erzählt hat, dass Frank so schwer krank war und 
dass ihm deshalb im Sport nicht alles gelingt, lachen sie über 
ihn. Nicht immer, aber manchmal. Daran hat sich Frank 
gewöhnt. Manchmal lacht er schon mit.
Einmal haben sie in der Sportstunde ein Wettspiel gemacht. 
Zwei Gruppen haben gegeneinander gekämpft. Grün gegen 
Blau. Frank ist bei den Grünen gewesen. Sie mussten durch 
Reifen kriechen, einen Ball holen und ihn an den Nächsten 
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abgeben. Der musste den Ball wieder wegbringen und so 
ging das weiter. Die Gruppe, die zuerst fertig wurde, war 
dann Sieger.
Die Grünen waren von Anfang an schneller. Sie hatten so gut 
wie gewonnen. Nur Frank musste noch laufe und ganz zum 
Schluss Bernd. Frank ist so schnell, wie er konnte, durch die 
Reifen gekrochen. Aber die Grünen wollten, dass es noch 
schneller ging. Sie haben alle geschrieen: «Frank! Mach 
schneller, die Blauen holen uns ein!» Frank hat jetzt Angst 
gehabt, dass er es nicht schafft. Das Schreien hat ihn nervös 
gemacht und so ist es passiert, dass er den Ball, als er ihn 
gerade im Arm hatte, verlor. Der Ball ist ein Stück weggerollt 
und Frank musste hinterherlaufen. Das hat Zeit gekostet. Die 
Blauen haben gewonnen.
Nach der Sportstunde, im Umkleideraum, haben die Jungen 
mit Frank geschimpft. «Du bist schuld!» «Wir lagen ganz 
vorne!» «Nur deinetwegen haben wir schließlich verloren!» «Du 
Flasche!», haben die Grünen gerufen. Als die Lehrerin die Tür 
zum Umkleideraum aufgemacht hat, waren sie still. Auch 
nachher, als sie hinausging. Sie haben sich daran erinnert, 
dass Frank einmal so krank gewesen war. Sie vergessen es 
nur immer wieder.

1. Merke dir die Wörter:

sich anstrengen լարվել 
der Reifen օղակ 
deinetwegen քո պատճառով

2. Lies den ersten Absatz des Textes.
Was hast du schon über Frank erfahren? Ergänze:  

• Frank freut sich...
• Frank hat...
• Frank war...
• Frank kann jetzt...

3. Lies den zweiten Absatz und beschreibe das Wettspiel.
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4. Lies den dritten Absatz und wähle, was richtig ist.

• Frank hat den Ball verloren, weil er nicht laufen konnte.
• Frank hat den Ball verloren, weil er Angst hatte, dass er 

es nicht schafft.
• Frank hat den Ball verloren, weil er nervös war.

5. Lies den vierten Absatz und antworte:
Warum haben die Kinder mit Frank geschimpft? Er ist doch
krank.

An die Mutter zum Muttertag
Bruno Horst Bull

Der Erste wünscht dir Gut und Geld.
Der Zweite, dass man zu dir hält. 
Der Dritte, dass du Freude hast 
und manchmal einen lieben Gast.

Der Vierte wünscht dir sehr viel Glück 
und niemals Not und Missgeschick.
Der Fünfte wünscht gesunden Mut. 
Das, meint er, wär das höchtse Gut.

Der Sechste spricht: Bleib stets gesund, 
dann wird schon alles richtig laufen.
Ich wünsche dir zu dieser Stund’ 
von allem einen großen Haufen.

1. Merke dir die Wörter:
das Gut  բարիք
…, dass man zu dir hält . ... որ քեզ օգնեն:
die Not  կարիք 
das Missgeschick անհաջողություն 
wär das höchtse Gut կլինի ամենամեծ բարիքը

2. Lies das Gedicht aufmerksam. Welche Wünsche 
gefallen dir am besten?
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3. Schreibe 2—3 Wünsche an deine Mutter zum 
Muttertag.

Der heilige Nikolaus

Vor vielen hundert Jahren lebte in einer Stadt – weit, weit 
von hier – ein Bischof mit Namen Nikolaus. Man erzählt in 
vielen Legenden, wie er Kindern und armen Leuten aus der 
Not geholfen hat.
So erzählt man von einer großen Hungersnot. In ganz Myra 
(in der Türkei, wo Nikolaus als Bischof war) gab es nichts 
mehr zu essen. Es gab kein Brot. Die Leute mit viel Geld 
konnten es auch nicht kaufen. Da sprachen die Menschen zu 
dem heiligen Mann: «Gott hat uns vergessen.» Nikolaus aber 
antwortete: «Er hat euch nicht vergessen. Er hilft euch.»
Es dauerte nicht lange, da kam nach Myra ein Schiff. Auf 
dem Schiff gab es viel Getreide. Da ging der heilige Mann 
zu den Seeleuten und sprach: «Seht hier die armen Menschen 
an! Sie haben seit Tagen nichts gegessen. Sie werden bald 
sterben. Füllt uns ein paar Säcke mit eurem Korn.» Die 
Seeleute antworteten: «Wir möchten gerne helfen, aber unser 
Herr wird merken, das etwas fehlt.» Da sprach der heilige 
Nikolaus weiter: «Helft nur und habt keine Angst! Wenn ihr zu 
eurem Herrn kommt, wird euch kein Körnchen fehlen!» Die 
Seeleute glaubten ihm und schenkten den Menschen Korn. 
Sie haben Mehl gemahlen und Brot gebacken. Alle aßen und 
wurden satt. Als das Schiff weiterfuhr und in das fremde 
Land kam, fehlte in den Säcken wirklich kein Körnchen.
Zur Erinnerung an diesen hilfsbereiten Bischof bekommen die 
Kinder noch heute am Nikolaustag in vielen Familien 
Geschenke.

1. Merke dir die Wörter:

der Bischof եպիսկոպոս 
heilig սուրբ
das Korn հացահատիկ
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2. Lies den Text und wähle das Thema des Textes:
• Die Menschen hungern.
• Ein Schiff kommt.
• Nikolaus hat den Menschen geholfen.

3. Antworte auf die Fragen und bestätige deine Antwort 
mit den Textstellen:

a) Warum bekommen die Kinder am Nikolaustag Geschenke? 

b) Bekommen die Kinder am Nikolaustag in Armenien 
Geschenke?

Die Erinnerungen an Ostern

Lars aus Deutschland: Nach dem alten deutschen Brauch 
entstehen in jedem Jahr neue Ostereier. Osterei und Oster-
hase haben eine große Be deutung und besonders in der 
Phantasie der Kinder. Das zeigen uns um die Osterzeit alle 
Schaufenster in Stadt und Land. Buntbemalte Hühnereier, 
Eier aus Holz, Schokolade, Marzipan, aus Glas .... Wie 
Weihnachten ohne Weihnachtsbaum, so ist heute Ostern ohne 
Osterei und Osterhase nicht mehr zu denken. Das Ei ist das 
Symbol der Fruchtbarkeit und Lebenskraft. Im Ei schläft das 
künftige Leben. Das Ei ist schon seit vielen Jahrhunderten 
das Hauptgeschenk und das Hauptspielzeug der Ostertage.
Die Ostergeschenke bringt bei uns der Osterhase. Er legt sie 
nicht auf den Tisch, sondern er versteckt sie im Wald, im 
Garten, bei schlechtem Wetter im Haus und die Kinder suchen 
sie. Das ist für die Kinder am schönsten!

Marianthi aus Griechenland: Für uns Griechen ist das Osterfest 
das Fest der Feste! Alle reden von nichts anderem als vom 
Osterfest. Viel Spaß macht den Kindern das Eierfärben. Alle 
Eier bekommen dieselbe Farbe: Rot. Rot ist für Griechen die 
Farbe der Freude, der Liebe, der Liebe der Menschen untere-
inander und zu Gott. Ein rotes Ei steckt man an das 
Christusbild, dort bleibt es das ganze Jahr. Andere Eier legt 
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man auf die Fensterbänke oder man macht schöne Nester 
auf dem Tisch.
Am Sonntag um Mitternacht gehen die Menschen in die 
Kirche. Man nimmt rote Eier und eine weiße Kerze mit. Wenn 
der Pfarrer verkündet: «Christus ist auferstanden!», zündet 
jeder seine Kerze an und alles sieht so wunderbar aus. Alles 
leuchtet und strahlt! Das Ei, das man bei sich hat, wird dann 
hochgehoben und jeder stößt rechts und links an das Ei 
seines Nachbarn an. «Fröhliche Ostern!», ruft jeder dem 
anderen zu. Und dann stürmen alle auf die Straße und man 
singt, tanzt ... Es ist so fröhlich!

Tigran aus Armenien: Ostern ist auch für uns Armenier das 
schönste Fest des Jahres. Wenn an der Weide die silbernen 
Kätzchen kommen, macht man Sträuße von Weidkätzchen 
und bringt sie zur Weihe in die Kirche. Die Sträuße bleiben 
das ganze Jahr im Haus. Sie bewahren die Bewohner des 
Hauses vor Krankheit und Unglück.
Der Ostersonntag beginnt mit dem Osterfrühstück. Zuerst isst 
man die geweihten Eier. Am schönsten war und bleibt für 
Kinder das Eierschlagen. Die hartgekochten Ostereier schlägt 
man mit den Spitzen aneinander. Jeder will das Ei haben, das 
am längsten heil bleibt, weil er dann Sieger ist. Am Nachmittag 
gehen die Kinder und die Erwachsenen von Haus zu Haus 
(im Dorf), singen Lieder und verkünden: «Christus ist aufer-
standen!». Sie erhalten von den Leuten gefärbte Eier als 
Ostergeschenk.

1. Merke dir die Wörter:

der Brauch սովորույթ 
die Fruchtbarkeit բերրիություն 
die Weide ուռենի 
Sträuße von Weidkätzchen բողբոջած ուռենու ճյուղերից 
պատրաստված փունջ
verkünden ավետել
Christus ist auferstanden! Քրիստոս հարյավ ի մեռելոց: 
zur Weihe bringen  
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2. Lies, was Lars über Ostern erzählt hat. Bestätige 
diese Aussagen mit den Textstellen.

• Osterei und Osterhase sind die Symbole von Ostern.
• Das Hauptgeschenk zu Ostern ist ein Osterei.
• Die Ostergeschenke bringt der Osterhase.

3. Lies, was Marianthi aus Griechenland erzählt hat. 
Ergänze die Sätze:

• Alle Eier bekommen rote Farbe, weil...
• Man zündet alle Kerzen an, wenn ...
• Alle freuen sich, weil...

4. Lies, was Tigran aus Armenien über Ostern erzählt 
hat. Ergänze die Lücken im Text.

• Ostern ist auch für uns ... . 
• Am schönsten war und bleibt das … . 
• Wir... die hartgekochten Ostereier mit den Spitzen anein-

ander
• Am Nachmittag gehen die Kinder und die Erwachsenen ... 

und verkünden:«...».  

5. Was kannst du über Ostern erzählen?

Geburtstag
nach Ursula Wölfel

Es lebte einmal ein Mann. Er war sehr reich und wollte nicht 
das ganze Jahr auf seinen Geburtstag warten. Eines Tages 
sagte er zu seiner Frau: «Von morgen an habe ich jeden Tag 
Geburtstag. Morgen, übermorgen und überübermorgen, das 
ganze Jahr. Du musst mir jeden Tag einen Geburtstagskuchen 
backen und Geschenke will ich natürlich haben.» Und jeden 
Tag hat seine Frau einen Geburtstagskuchen gebacken und 
auf den Tisch gestellt. Und jeden Morgen kamen seine Frau 
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und seine Kinder, wünschten ihm Glück und machten ihm 
Geschenke. Sie machten das viele, viele Monate.
Zuerst gefiel das dem Mann sehr gut. Aber bald wurde es 
ihm langweilig. Und eines Tages rief er: «Wann habe ich 
endlich meinen richtigen Geburtstag?» «Der richtige 
Geburtstag war vor einer Woche», sagte seine Frau. «Du hast 
nur nichts davon gemerkt. Wir feiern doch jeden Tag deinen 
Geburtstag.» Da verstand der Mann endlich, wie dumm er 
war. Von nun an wollte er nur einmal im Jahr seinen Geburtstag 
haben wie alle Leute.

1. Lies den Text durch. Gefällt dir die Überschrift zum 
Text? 
Du kannst eine andere Überschrift ausdenken. 

2 .Lies den Text genau und ergänze die Sätze:

• Der Mann war...
• Er wollte ...
• Seine Frau musste...
• Seine Frau und seine Kinder...
• Zuerst... Aber bald ... . Eines Tages rief er: «...?»
• «Der richtige Geburtstag war...», sagte seine Frau.

3. Willst du auch jeden Tag den Geburtstag feiern?
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Liste der starken und unregelmäßigen Verben

backen (ä) backte (buk) gebacken

beginnen begann begonnen

biegen bog gebogen

bitten bat gebeten

bleiben s blieb geblieben 

bringen brachte gebracht

denken dachte gedacht

essen (i) aß gegessen

fahren (ä) s fuhr gefahren 

fallen (ä) s fiel gefallen

fangen (ä) fing gefangen

finden fand gefunden

fliegen s flog geflogen 

geben (i) gab gegeben
gefallen
gehen s                     

gefiel
ging

gefallen
gegangen

geraten (ä) geriet geraten

geschehen(ie) s geschah geschehen

haben hatte gehabt

halten hielt gehalten

hängen hing gehangen

heben hob gehoben

heißen hieß geheißen

helfen (i) half geholfen

kennen kannte  gekannt

kommen s kam                       gekommen

laden (ä)                 lud geladen

lassen ließ   gelassen

laufen (äu)              lief                          gelaufen

leihen lieh geliehen

lesen (ie)                 las                              gelesen

liegen         lag gelegen

mögen mochte gemocht

müssen musste gemusst
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nehmen (i) nahm genommen

nennen nannte genannt

raten (ä) riet geraten

rufen rief gerufen

schaffen schuff geschaffen

scheinen schien geschienen

schlafen (ä) schlief geschlafen

schlagen (ä) schlug geschlagen

schließen schloß geschlossen

schreiben schrieb geschrieben

schweigen schwieg geschwiegen

schwimmen s schwamm geschwommen

sehen (ie) sah gesehen

sein s war gewesen

senden sandte gesandt

sitzen saß gesessen

sprechen (i) sprach gesprochen

springen s sprang gesprungen

stehen stand gestanden

steigen s stieg gestiegen

tragen (ä) trug getragen

treffen (i) traf getroffen

treiben trieb getrieben

treten (i) s trat getreten

trinken trank getrunken

tun tat getan 

vergessen (i) vergaß vergessen

verlieren verlor verloren

wachsen (ä) s wuchs gewachsen

waschen (ä) wusch gewaschen 

wenden wandte gewandt

werden s wurde geworden

wissen wusste gewusst

ziehen s zog gezogen
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A

Vokabular

Abc das այ բու բե ն
Abend der (e) ե րե կո
Guten Abend! Բա րի ե րե կո
abends ե րե կո նե րը 
aber բայց, սա կայն
Abfall der (¨e) թա փո ն
abschreiben ար տագ րել 
acht ութ 
achtzehn տաս նո ւթ
achtzig ութ սո ւն
Adresse die (–n) հաս ցե 
der Agronom der (en) գյու ղա տն տես 
alle բո լո րը
allein մե նակ 
alles ա մեն ինչ
Alles Gute! Ա մե նայն բա րիք 
also ու րե մն, այս պի սով 
alt հին, ծեր 
Ich bin … Jahre alt. Ես ... տա րե կան 

եմ
Alter das տա րիք 
Altstadt die քա ղա քի հին մա սը 
an մոտ (ուղ ղա հայաց  դիր քով) 
an der Wand (wo?)
ander ու րիշ, այլ, մյո ւս 
angenehm հա ճե լի 

Sehr angenehm! Շատ հա ճե լի է
Angestellte der (–n) ծա ռայող 
anlegen այ գի տն կել 
antworten պա տաս խա նել 
Apotheke die (n) դե ղա տո ւն 
Arabisch das ա րա բե րեն 
Arbeit die (–en) աշ խա տա նք 
arbeiten աշ խա տել 
Arbeiter die  բան վոր 
Arbeiterin die nen բան վո րու հի 
Arbeitszimmer das  աշ խա տա սե նյակ 
Architekt der (en) ճար տա րա պետ 
Arzt der (¨e) բժի շկ 
attraktiv գրա վիչ 
auf վրա (հո րի զո նա կան դիր քով)
auf dem Tisch (wo?)
aufräumen հա վա քել, մաք րել 
aufsagen պատ մել (ան գիր), ար տա սա

նել 
aufschreiben գրա ռել 
die Aula (Aulen) դահ լիճ 
ausից (մի բա նի մի ջից) 
aussehen տե սք ու նե նա լ
die Ausstellung (en) ցու ցա հան դես 
das Auto (s) ավ տո մե քե նա
der Autobus (se) ավ տո բո ւս 

B
backen թխել 
baden լո ղա նա լ
Badezimmer das () լո ղա սե նյակ 
Bahnhof der (¨e) կայա րա ն
bald շու տով 
Balkon der (e) պա տշ գա մբ 
der Ball der գն դակ 

Ball spielen գն դակ խա ղա լ
Bank der I (en) բա նկ, դրա մա տո ւն
Bank die II (¨e) նս տա րա ն
Bar die (s) բար (սր ճա րան) 
Baron der բա րոն (ազն վա կանական 

տիտ ղոս)
basteln սար քել, պատ րաս տել (ձեռ քով)
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Bauarbeiter der () շի նա րար 
bauen կա ռու ցել, շի նել 
Baukasten der (¨) կո նստ րո ւկ տոր 

(խաղ) 
Baum der (¨e) ծառ 
Baustelle die (n) շի նհ րա պա րակ 
bedeuten նշա նա կել, նշա նա կու թյո ւն 

ու նե նա լ
Beere die (n) հա տապ տո ւղ
beginnen սկ սե լ
behaupten պն դե լ
bei մո տ
Beispiel das (e) օ րի նա կ
zum Beispiel (z.B.) օ րի նա կի հա մա ր
bekannt ծա նոթ, հայտ նի
bekannt machen ծա նո թաց նե լ
bekommen ստա նա լ
bellen հա չե լ
bemalen ներ կել 
bequem հար մա ր
Beruf der (e) մաս նա գի տու թյո ւն
beschreiben նկա րագ րե լ
besonders ա ռա նձ նա պե ս
bestätigen հաս տա տե լ
besuchen հա ճա խել, այ ցե լե լ
Besucher der () հա ճա խո րդ, այ ցե լո ւ
Betrieb der (e) հիմ նար կու թյո ւն
Bett das (en) մահ ճա կալ, ան կո ղի ն
Beutel der () պա րկ, տոպ րա կ
Bewohner der () բնա կի չ
bewundern հի ա նա լ
Bibliothek die (en) գրա դա րա ն
Bild das (er) նկա ր

Bildergalerie die (n) պատ կե րաս րա հ
billig է ժան, է ժա նա գի ն
Bistro das բի ստ րո, փո քր սր ճա րա ն
bitte խնդ րե մ
bitten խնդ րել 
blau կա պույտ, երկ նա գույն 
bleiben մնալ 
Bleistift der (e) մա տի տ
blitzen փայ լել 
Es blitzt. Կայ ծա կը փայ լա տա կո ւմ է 
blühen ծաղ կե լ
Blume die (n) ծա ղիկ 
Blumenbeet das (e) ծաղ կա թո ւմբ 
Blumentopf der (¨e) ծաղ կա ման, 

թա ղար 
Bluse die (n) բլո ւզ, վեր նա շա պիկ 
böse չար, զայ րա ցա ծ
brauchen կա րիք ու նե նա լ
braun շա գա նա կա գույն, դա րչ նա գույն 
breit լայն 
Brief der (e) նա մակ 
Briefmarke die (n) նա մա կա նիշ 
bringen բե րե լ
Brot das (e) հաց 
Brücke die (n) կա մո ւրջ 
Bruder der (¨) եղ բայր 
Buch das (¨er) գի րք
bunt գու նա վոր, գույնզ գույն
Burg die (en) ամ րոց, դղյակ 
Burgruine die (n) ամ րո ցի փլա տակ 
Büro das (s) գրա սե նյակ 
Bus der (se, =Autobus) ավ տո բո ւս 
Butter die կա րագ 

C
Café das (s) սր ճա րա ն

D
da այս տե ղ
Alle sind da. Բո լո րն այս տեղ են
Dach das (¨er) տա նիք, կտո ւր
Dame die (n) տի կին, դա մա
dank (D) շնոր հի վ
danke շնոր հա կա լու թյո ւն
danken շնոր հա կալ լի նե լ

dann այ նու հե տև, ա պա
das սա, դա, այն
Datum das (Daten) տա րե թիվ, ամ սա

թիվ 
Decke die (n) ա ռաս տաղ, ծած կոց 
decken ծած կե լ
den Tisch decken սե ղան բա ցե լ
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II dein (deine, dein, deine) քո
denken (an) մտա ծե լ
denn քա նի որ, իսկ
derzeit այժմ
Deutsch das գեր մա նե րեն 
Dichter der () բա նաս տե ղծ
dick գեր, հա ստ
dieser (diese, dieses, diese) այս
diktieren թե լադ րել 
Direktor der (en) տնօ րեն 
Diskothek die դիս կո տեկ 
doch սա կայն
Dolmetscher der () թա րգ մա նիչ 

(բա նա վոր) 
Dom der (e) տա ճա ր

donnern ո րո տալ, գո ռա լ
Es donnert. Ամպը գո ռո ւմ է
Doppelstockbett das (en) երկ հար կանի 

մահ ճա կա լ
Dorf das (¨er) գյո ւղ
dort այն տե ղ
dorthin այն տեղ (wohin?)
drei ե րե ք
dreißig ե րե սո ւն
dreizehn տաս նե րե ք
du դո ւ
dumm հի մա ր
dunkel մո ւթ,  մո ւգ
dünn բա րակ, նի հա ր

E

Ecke die (n) ան կյո ւն
an der Ecke ան կյու նո ւմ
eigen սե փա կա ն
einander մի մյա նց, մեկ մե կո ւ
Einfamilienhaus das (¨er) ա ռա նձ նա

տուն
einige մի քա նի
einkaufen գնո ւմ ներ կա տա րել 
einladen հրա վի րե լ
Einladung die (en) հրա վե ր
einmal մեկ ան գա մ
eins մե կ
einverstanden հա մա ձայն
Ich bin (nicht) einverstanden. Ես հա մա

ձայն (չ)ե մ
Eis das սա ռույց, պաղ պա ղա կ
Eisbahn die (en) սա հա դա շտ 

elf տա սն մե կ
Eltern die (pl) ծնող նե ր
Englisch das ան գլե րեն 
entschuldigen նե րե լ
Entschuldigen Sie bitte! Նե րե ցե՛ք, խնդ

րեմ:
Entschuldigung! Նե րո ղու թյո ւն։
er նա (ա րա կան սեռ)
Erde die հող, եր կիր, երկ րա գո ւնդ
Erdgeschoss das ա ռա ջին հա րկ 
ernst լո ւրջ
erzählen պատ մե լ
es նա (չե զոք սեռ)
essen ու տե լ
Esslöffel der ճա շի գդա լ
Esstisch der (e) ճա շա սե ղա ն
Esszimmer das () ճա շա սե նյա կ

F
Fabrik die (en) գոր ծա րա ն
fahren մեկ նե լ
Fahrer der () վա րո րդ
Fahrrad das ((¨er) հե ծա նի վ
fallen ընկ նե լ
Familie die (n) ըն տա նի ք
fantasieren ե րա զել, եր ևա կայել, հո րի

նե լ
Farbe die (en) գույն, նե րկ

faul ծույլ
fehlen բա ցա կայե լ
Wer fehlt heute? Ո՞վ է այ սօր բա ցա կա:
feiern տո նե լ
fein նո ւրբ, գե ղե ցի կ
Feld das (er) դա շտ 
Fenster das () պա տու հան 
Fensterbrett das (er) պա տու հանա գո գ
Ferien die (pl) ար ձա կո ւրդ նե ր
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Fernsehapparat der (e) հե ռո ւս տա ցույց 
fernsehen հե ռո ւս տա ցույց նայել 
fertig պատ րա ստ
finden գտ նե լ
Fisch der (e) ձո ւկ
Flasche die (n) շի շ
fleißig ջա նա սե ր
fliegen թռ չե լ
Flugzeug das (e) օ դա նավ 
Flur der (e) մի ջա նցք
Fluss der (¨e) գետ 
Foto das (s) լու սան կա ր
fotografieren լո ւսան կա րե լ
fragen հա րց նե լ
Französisch das ֆրան սե րեն (լե զու)
Frau die (en) կին, տի կի ն
frei ա զա տ
Freie das: im Freien բաց երկն քի տա կ
freistehen թույ լա տր ված լի նե լ
Freizeit die ա զատ ժա մա նա կ
fremd օ տար, ան ծա նո թ
Ich bin hier fremd. Ես այս տեղ օ տար 

եմ:
freuen ու րա խաց նե լ
freuen sich ու րա խա նա լ

Freut mich!  Ու րախ եմ։
Freund der (e) ըն կեր, բա րե կամ 
Freundin die (nen) ըն կե րու հի, բա րե

կա մու հի
freundlich բա րե կա մա կան, բա րե համ

բույր, սի րա լի ր
froh ու րա խ
Frosch der (¨e) գո րտ
früh վա ղ
Frühling der (e) գա րո ւն
führen տա նել, վա րել, ղե կա վա րե լ
fünf հի նգ
fünfzehn տա սն հի նգ
fünfzig հի սո ւն
für հա մա ր
Fuß der (¨e) ոտք
zu Fuß gehen ոտ քով գնալ 
Fußball der ֆո ւտ բո լ
Fußball spielen ֆո ւտ բոլ խա ղա լ
Fußballspieler der () ֆո ւտ բո լի ստ 
Fußboden der հա տակ 
Fußgänger der () ոտ քով գնա ցող, 

հե տի ո տն 
füttern կե րակ րե լ

G
Gabel die (n) պա տա ռա քա ղ
ganz լրիվ, մի ան գա մայն
gar պատ րա ստ, լի ո վի ն
Garage die (n) ավ տոտ նա կ
Gardine die (n) վա րա գույր
Garten der (¨) այ գի
Gärtner der () այ գե պա ն
Gasse die (n) նր բա նցք
Gast der (¨e) հյո ւր
Gästezimmer das () հյու րա սե նյակ 
geben տա լ
Geburtstag der (e) ծնն դյան օր
Gedicht das (e) բա նաս տեղ ծու թյո ւն
Gefahr die (en) վտա նգ
gefallen դո ւր գա լ
gehen գնալ, քայ լե լ
Wie geht es dir? Ինչ պե ՞ս ես:

Es geht. Լավ եմ: 
gelb դե ղի ն
Geld das դրամ, փող 
gemütlich հար մա րա վե տ
genau ու ղիղ, ճի շտ
geradeaus ու ղի ղ
gern հա ճույ քո վ
gern haben սի րել, դո ւր գա լ
Geschäft das (e) խա նո ւթ
Geschenk das (e) նվե ր
Geschichte die (n) պատ մու թյո ւն, 

պա տմ վա ծք, դե պք
Geschmack der ճա շա կ
Geschwister die (pl) քույր ու եղ բայր
Gespenst das (er) ուր վա կան 
Gespräch das ((¨e) խո սակ ցու թյո ւն, 

զրույց
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II Gewitter das () ամպ րո պ
gewöhnlich սո վո րա բա ր
gießen ջրե լ
Giraffe die (n) ըն ձո ւղտ 
Girlande die (n) ծաղ կե շղ թա
glauben հա վա տալ, կար ծել, մտա ծե լ
gleich ան մի ջա պես 
Glück das եր ջան կու թյո ւն
Glückwünsche die (pl) շնոր հա վո րա նք
Glückwunschkarte die (n) շնոր հա վո

րա կան բա ցիկ 
gratulieren շնոր հա վո րե լ

Ich gratuliere dir zum Geburtstag. Ծնո
ւնդդ շնոր հա վոր:

grau գո րշ, մոխ րա գույն
Griechisch das հու նա րե ն
groß մե ծ
Großeltern die (pl) տատ ու պա պ
Großmutter die (¨) տա տ
Großvater der (¨) պա պ
grün կա նա չ
gut լա վ
Gymnasium das (sien) գիմ նա զի ա 

H
haben ու նե նա լ
Hafen der (¨) նա վա հան գի ստ
Haltestelle die (n) կան գա ռ
Hamster der () գեր մա նա մո ւկ
Handwerker der () ար հես տա վոր 
hässlich տգեղ, ան ճոռ նի
Haus das (¨er) տո ւն 
zu Hause տա նը (wo?)
nach Hause (դե պի) տո ւն (wohin?) 
Heft das (e) տե տր 
heilen բու ժե լ
heißen կոչ վե լ
Wie heißt du? Ա նո ւնդ ի՞նչ է: 
helfen օգ նե լ
hell լու սա վոր, պայ ծա ռ
herausschreiben դո ւրս գրե լ
Herbst der (e) ա շո ւն 
herein նե րս, Herein! Մտե ՛ք:
Herr der (en) պա րոն, տեր, տղա մա

րդ
herum շո ւր ջը
um … herum չո րս կող մը 
heute այ սօ ր
hier այս տեղ (wo?)
hierher այս տեղ (wohin?)
Hilfe die օգ նու թյո ւն 
hilfsbereit պատ րաս տա կա մ
Himmel der եր կի նք
hinten հետ ևո ւմ
hin und her այս ու այն կո ղմ
Hobby das (s) սի րած զբաղ մո ւնք
hoch բա րձր
Hof der (¨e) բա կ
Holz das (¨er) փայտ 
hören լսե լ
Hotel das (s) հյու րա նո ց
Hund der (e) շո ւն 

I
Igel der () ոզ նի
ich ես
ihr դո ւք
immer մի շտ
in մե ջ
Ingenieur der (e) ին ժե ներ, ճար տա

րա գետ 

interessant հե տա քր քի ր
interessieren հե տա քրք րե լ
mich interessiert Ինձ հե տա քրքրում է։
interessieren sich հե տա քրքր վե լ
Ich interessiere mich für...
Ես հե տա քրքր վո ւմ եմ։

J

ja այո Jahr das (e) տա րի
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Jahreszeit die (en) տար վա ե ղա նա կ
Jahrhundert das դար, հա րյու րա մյա կ
jeder (jede, jedes) յու րա քան չյո ւր
jener (jene, jenes, jene) այն
jetzt այժմ, հի մա

jonglieren ձեռ նա ծու թյո ւն ա նե լ
Jugendklub der (s) ե րի տա սար դա կան 

ա կո ւմբ 
jung ե րի տա սա րդ, ջա հել 
Junge der (n) տղա, պա տա նի 

K
der Kaffee սո ւրճ 
kalt սա ռը
Es ist kalt. Ցո ւրտ է:
Es wird kalt. Ցր տո ւմ է:
Kanarienvogel der (¨) դեղ ձա նիկ 
das Känguruh (die Känguruhs) կեն գու

րո ւ
Kaninchen das () ճա գա ր
Karton der ստ վա րա թո ւղթ
Käse der պա նի ր
Katze die (n) կա տու 
kaufen գնե լ
Kaufhaus das (¨er) հան րա խա նո ւթ
kein ոչ մի
kennen ճա նա չել, գի տե նա լ
kennen lernen ծա նո թա նա լ
Kind das (er) ե րե խա 
Kindertheater das ման կա կան թատ րոն 
Kinderzimmer das () ման կա սե նյա կ
Kino das (s) կի նո
Kirche die (n) ե կե ղե ցի
klar պա րզ, մա քո ւր
Klasse die (n) դա սա րա ն
das Klavier (e) դաշ նա մո ւր
kleben սո սն ձե լ
Klebstoff der (¨e) սո սի նձ 
Kleid das (r) հա գո ւստ, զգե ստ
Kleiderschrank der (¨e) զգես տա պա

հա րան 
die Kleidung հա գո ւստ

klein փո քր
Klinik die (n) կլի նի կա
klug խե լա ցի, խե լո ք
Kochrezept das (e) խո հա րա րա կան 

բա ղադ րա տո մս
komisch ծի ծա ղա շա րժ
kommandieren հրա մայել, կար գադ րե լ
kommen գալ, ժա մա նե լ
König der (e) թա գա վո ր
können կա րո ղա նա լ
konstruieren կա ռու ցել, սար քե լ
Konzert das () հա մե րգ
Korridor der () մի ջա նցք
korrigieren ուղ ղե լ
Kosmonaut der (n) տի ե զե րագ նա ց
Kosmos der տի ե զե րք
kosten ար ժե նա լ
Kreuzung die (n) խաչ մե րո ւկ
Küche die (n) խո հա նո ց
Kuchen der ( ) կար կան դա կ
Kugelschreiber der () գն դի կա վոր գրիչ
Kulturzentrum das (zentren) մշա կույ թի 

կե նտ րո ն
Kunde der (n) գնո րդ
Kunst die (e) ար վե ստ
Kunstmuseum das (museen) գե ղար

վես տի թան գա րան 
kurz կա րճ
Kusine die (n) զար մու հի 

L
lachen ծի ծա ղե լ
Lampion der (s) լապ տեր, տո նա ծա ռի 

լա մպ
Land das (¨er) եր կիր 
auf dem Lande քա ղա քից դո ւրս, գյու

ղո ւմ

Landkarte die (n) քար տե զ
lang եր կա ր
lange եր կար ժա մա նա կ
langsam դան դա ղ
langweilig ձա նձ րա լի
Laterne die (n) լապ տեր 
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II laufen վա զե լ
Leben das () կյա նք
leben ապ րե լ
Lebensmittel die (pl) սնն դամ թե րք, 

պա րեն 
Lebensmittelgeschäft das (e) մթե րային 

խա նո ւթ
Lebewesen das () կեն դա նի ա րա րած, 

է ա կ
legen դնել (հո րիզոնական)
lehren ու սու ցա նել, սո վո րեց նել 
Lehrer der () ու սու ցի չ
Lehrerin die (nen) ու սո ւց չու հի
leicht թե թև, հե շտ 
leider ցա վո ք
lernen սո վո րե լ
lesen կար դա լ
Leuchte die (n) լապ տեր, ջա հ

Leute die (pl) մար դի կ
lieb սի րե լի, թան կա գի ն
Liebe die սեր 
lieben սի րե լ
Lied das (er) երգ
liegen պառ կած, դր ված լի նել, գտն վե լ
lila շու շա նա գույն
Limonade die լի մո նադ 
Lineal das (e) քա նո ն
links ձա խո ւմ
nach links դե պի ձա խ
Litfaßsäule die (n) հայ տա րա րու թյո ւն

նե րի սյո ւն
Löffel der () գդալ 
Löwe der (n) ա ռյո ւծ
Luft die օդ
lustig ու րա խ

M
machen կա տա րել, ա նե լ
Mädchen das () աղ ջիկ 
Mal das (e) ան գա մ
malen նկա րե լ
Maler der նկա րի չ
manchmal եր բե մն
Mann der ((¨er) տղա մա րդ, մա րդ, 

ա մու սի ն
Märchen das () հե քի ա թ
märchenhaft հե քի ա թայի ն
Markt der (¨e) շու կա 
marschieren քայ լե լ
Maus die (¨e) մո ւկ
Meckerer der (die Meckerer) փնթփնթա

ցո ղ
Medizin die բժշ կու թյո ւն, դեղ 
mein (meine, mein, meine) իմ
Meer das (e) ծո վ
mehr ա վե լի
meinen մտա ծել, կար ծե լ
Meinung die (en) կար ծիք 
Mensch der (en) մա րդ
Messer das () դա նա կ
mieten վար ձե լ
mit  հետ, ով (մի բա նով)
mitbringen հե տը բե րե լ

mitgehen հե տը գնա լ
mitmachen մաս նակ ցել
Mitte die (n) մեջ տե ղ
in der Mitte կե նտ րո նո ւմ, մեջ տե ղում
Mittelalter das միջ նա դա ր
modern ժա մա նա կա կից, ար դի ա կա ն
mögen սի րել, դո ւր գա լ
Monat der (e) ա մի ս
Morgen der () ա ռա վոտ 
am Morgen ա ռա վո տյան 
morgens ա ռա վոտ նե րը
Müll der աղբ
Münze die (en) մե տա ղադ րամ 
Museum das (Museen) թան գա րա ն
Musik die ե րա ժշ տու թյո ւն
Musikant der (en) ե րա ժի շտ 
musizieren ե րա ժշ տու թյա մբ զբաղ վել, 

նվա գե լ
müssen պար տա վոր լի նե լ
Muster das () օ րի նակ, նմո ւշ
nach dem Muster ըստ նմու շի
Mutter die (¨) մայր
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N
nach հե տո, դե պի, ըստ
nachmittags կե սօ րից հե տո
Nacht die (¨e) գի շե ր
nah մո տի կ
Natur die բնու թյո ւն
Naturfreund der (e) բնա սեր 
natürlich ի հար կե, ան շո ւշտ
nehmen վե րց նե լ
nein ոչ
nennen ան վա նել, կո չե լ
nett հա ճե լի
neu նո ր
neun ինը

neunzehn տաս նի նը
neunzig ինն սո ւն
nicht ոչ
niedrig ցա ծր
nichts ո չի նչ
noch դեռ, է լի
nötig կարևո ր
Nötigste das ա մե նաա նհ րա ժեշ տը
Notizblock der (s) բլոկ նոտ, նո թա

տետր
nun այժմ, դե
Nummer die (n) հա մար 
nur մի այն

O
der Obus (se) տրո լեյ բո ւս
oder կա մ
Offizier der (e) սպա 
öffnen բա ցել, բաց ա նե լ
oft հա ճա խ
ökologisch բնա պահ պա նա կա ն
Oma die (s) տա տ
Onkel der () մո րեղ բայր, հո րեղ բայր 

Opa der (s) պա պ
Oper die (n) օ պե րա
Opernhaus das (¨er) օ պե րային թատ

րո ն
ordentlich կա նո նա վո ր
Ordnung die կա րգ ու կա նո ն
Ostern (das) զա տի կ 

P
Paar das (e) զույգ
Päckchen das () փա թեթ, կա պո ց
Paket das (e) ծան րո ց
Papagei der (en) թու թակ 
Papier das (e) թո ւղթ
Papierschein der (e) թղ թադ րա մ
Park der (s) պու րակ, զբո սայ գի
Pfarrer der () քա հա նա 
Pfeffer der պղ պե ղ
pflanzen տն կե լ
Pilz der (e) սո ւնկ
Plakat das (e) ցու ցա նա կ
Planet der (en) մո լո րա կ
Plastik die (en) ար ձա ն
Platz der (¨e) տեղ, հրա պա րա կ

Plüschtier das (e) թավ շե խա ղա լի ք
Polizist der (en) ոս տի կա ն
Pony das (s) պո նի (փոք րիկ ձի)
Post die փո ստ
Postamt das փոս տա տո ւն
Postkarte die (n) բա ցի կ
prahlen պար ծե նա լ
Prinzessin die (nen) ար քայա դո ւստր
privat ան ձնա կան, մաս նա վո ր
Problem das (e) խն դիր 
Projekt das (e) նա խա գի ծ
projektieren նա խագ ծե լ
Puppe die (n) տիկ նի կ
Pyramide die (n) բո ւրգ

R 
Rad das (¨er) հե ծա նիվ 
Rad fahren հե ծա նիվ քշե լ

Radiergummi der (s) ռե տի ն
Rakete die (n) հր թի ռ
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II Rand der (¨er) ծայ րա մաս, եզր 
am Rande ծայ րա մա սո ւմ, եզ րի ն
Rathaus das (¨er) քա ղա քա պե տա րա ն
rechnen հաշ վե լ
rechts աջ կող մո ւմ
nach rechts դե պի աջ
Regal das (e) դա րակ 
regnen ան ձր ևել 
Es regnet. Անձր ևո ւմ է, ան ձրև է 

գա լիս:
reich հա րո ւստ
Reim der (e) հա նգ
Reinemachen das մաք րե լը, հա վա քե լը 

reisen ճա նա պար հոր դե լ
Reisende der (n) ու ղևոր, ճա նա պար

հո րդ
Restaurant das (s) ռես տո րա ն
Rentner der () թո շա կա ռո ւ
reparieren նո րո գե լ
richtig ճի շտ
Ritter der () աս պետ 
Roboter der () ռո բո տ
Rock der (¨e) շր ջազ գե ստ, պի ջա կ
rodeln սահ նակ քշե լ
romantisch ռո ման տի կ
rufen կան չե լ

S
Salz das աղ 
Sammlung die (en) հա վա քա ծո ւ
Satz der (¨e) նա խա դա սու թյո ւն
sauber մա քո ւր
sauber machen մաք րե լ
Sauberkeit die մաք րու թյո ւն
Schach das շախ մա տ
Schach spielen շախ մատ խա ղա լ
Schachtel die (n) տո ւփ
Schaufenster das () ցու ցա փե ղկ
Schauspieler der () դե րա սա ն
scheinen լու սա վո րել, փայ լե լ 
schenken նվի րե լ
Schere die (n) մկ րատ 
schicken ու ղար կե լ
Schild das (er) ցու ցա նակ 
Schildkröte die (n) կրի ա 
Schlafzimmer das () նն ջա սե նյա կ
Schlange die (n) օձ. հե րթ
schlecht վա տ
schließen փա կել, կող պե լ
Schloss das (¨er) ամ րոց, կող պեք, 

փա կա ն
schmal նեղ, բա րա կ
schmücken զար դա րե լ
schmutzig կեղ տո տ
Schnee der ձյո ւն
Schneeflocke die (n) ձյան փա թի լ
Schneemann der (¨er) ձնե մա րդ
schneiden կտ րե լ

Schneider der () դեր ձա կ
schneien ձյո ւն գա լ
Es schneit Ձյո ւն է գա լի ս։
schnell ա րա գ
schon ար դե ն
schön գե ղե ցի կ
Schrank der (¨e) պա հա րա ն
schreiben գրե լ
Schreibtisch der (e) գրա սե ղա ն
Schreibwaren die (pl) գրե նա կան 

պի տույք նե ր
Schuhe die (pl) կո շիկ նե ր
Schule die (n) դպ րո ց
Schüler der () ա շա կե րտ
Schulsachen die (pl) դպ րո ցա կան 

պա րա գա նե ր
schwach թույլ
schwarz սև
schwer դժ վար, ծա նր
Schwester die (n) քույր
schwimmen լո ղալ 
Schwimmhalle die (n) լո ղա վա զան 
See der (n) լի ճ
am See լճա փի ն
sehenswert, sehenswürdig տե սար ժա ն
Sehenswürdigkeit die (en) տե սար ժան 

վայր
sehen տես նե լ
sein լի նե լ
selbst ան ձա մբ, ին քը 
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Sessel der () բազ կա թոռ 
singen եր գե լ
sitzen նս տած լի նե լ
Sofa das (s) բազ մո ց
Sohn der (¨e) որ դի
sollen պար տա վոր լի նե լ
Sommer der () ա մա ռ
Sonne die արև
Sorge die (n) հո գս
sorgen հո գալ, հոգ տա նե լ
Ich sorge für Ordnung. Ես հետ ևում եմ 

կա րգուկա նո նի ն
sortieren ջո կել, տե սա կա վո րե լ
Sparbüchse die (n) խնայո ղա տո ւփ 
sparen խնայել, հա վա քե լ
Spaß der կա տա կ
Spaß machen հա ճույք պատ ճա ռե լ
spazieren gehen զբո սան քի գնա լ
spielen խա ղա լ
Spielzeug das խա ղա լի ք
spinnen: Du spinnst! Դու խե լքդ թռցրել 

ես: Հո րի նո ւմ ես:
Spitzer der () սրիչ 
Sport der սպո րտ
Sport treiben սպոր տով զբաղ վե լ
Sportler der () մար զի կ
Sportwaren die (pl) մար զա կան ապ րա

նք նե ր
das Sportzentrum (zentren) մար զա կան 

կե նտ րո ն
Sprache die (n) լե զո ւ

sprechen խո սել, զրու ցե լ
Sprichwort das (¨er) ա ռա ծ
springen ցատ կել, թռ չե լ
Stadt die (¨e) քա ղա ք
Stadtbewohner der () քա ղա քաբ նա կ
Stadtführer der () էքս կո ւր սա վա ր
Stadtplan der (¨e) քա ղա քի պլա ն
Stadtbummel der պտույտ քա ղա քո ւմ
Stadtmitte die քա ղա քի կե նտ րո ն
Stadtrand der (¨er) քա ղա քի ծայ րա

մա ս
Stadtteil der (e) քա ղա քի մա ս
stark ու ժե ղ
Staunen das զար մա նք
stehen կա նգ նած լի նե լ
Stern der (e) աստղ
still խա ղաղ, հան գի ստ
stimmen ճի շտ լի նել, հա մա պա տաս

խա նե լ
Es stimmt! Ճի շտ է։ 
Stock der (¨e) հա րկ
Stoff der (e) կտոր, գո րծ վա ծք
Straße die (n) փո ղո ց
Straßenbahn die (en) տրամ վայ
Streichholz das (¨er) լո ւց կի
Stück das (¨e) կտոր, հա տ
suchen փնտ րե լ
Supermarkt der սու պեր մար կե տ
süß քա ղցր
Symbol das (e) խո րհր դա նի շ

T
Tag der (e) օր
Tannenbaum der (¨e) եղևնի, տո նա

ծա ռ
Tante die (n) մո րա քույր, հո րա քույր
tanzen պա րել 
tapfer քաջ, խի զա խ
Tasche die (n) պայու սակ, գր պա ն
Taschengeld das գր պա նի փո ղ
Tasse (n) գա վա թ
Teddybär der (en) կտո րից ար ջո ւկ 
Tee der թեյ
Teil der (e) մա ս

Telefon das (e) հե ռա խո ս
telefonieren (mit) զան գա հա րե լ
Telefonzelle die (n) հե ռա խո սախ ցի կ
Teller die () ափ սե
teuer թա նկ, թան կա գի ն
Theater das () թատ րո ն
tief խո ր
Tier das (e) կեն դա նի
Tisch der (e) սե ղա ն
Tochter die (¨) դո ւստր
Toilette (n) զու գա րա ն
Toll! գե րա զա նց, հոյա կա պ
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II Topf der (¨e) ա ման, կճո ւճ
Torte die (n) տո րթ
Tourist der (en) զբո սա շր ջի կ
tragen կրե լ
träumen ե րա զե լ
traurig տխո ւր
treiben զբաղ վել (մի բա նով)

Sport treiben սպոր տով զբաղ վե լ
Treppe die (n) սան դո ւղք, աս տի ճա ն
trinken խմե լ
tun ա նե լ
Tür die (en) դո ւռ
Turm der (¨e) աշ տա րա կ

U
über վեր ևո ւմ, մա սի ն
überall ա մե նու րե ք
überhaupt ընդ հան րա պե ս
Überschrift die (en) վեր նա գիր, 

մա կագ րու թյո ւն
übersetzen թա րգ մա նե լ
Umfrage die (n) հար ցո ւմ
Umwelt die մի ջա վայր, շր ջա պա տ

Umweltschutz der շր ջա կա մի ջա վայ րի 
պա շտ պա նու թյո ւն

unbekannt ան ծա նո թ
und ,̈ ու, իսկ
unser մե ր
unten նե րք ևո ւմ, նե րքև
unter տա կ
Untertasse die (n) պնա կ

V
Vater der (¨) հայր
verarbeiten մշա կե լ
vergleichen հա մե մա տե լ
verkaufen վա ճա ռե լ
Verkäufer der () վա ճա ռո ղ
Verkäuferin die (nen) վա ճա ռո ղու հի 
Verkehr der երթ ևե կու թյո ւն
Verkehrsmittel das () փո խադ րա մի ջո ց
verschieden տար բե ր
verschmutzen կեղ տո տել 
verstehen հաս կա նա լ
verstecken (sich) թա քն վե լ
Vetter der (n) զար մի կ
viel շա տ
vielleicht թե րևս

vier չո րս
vierzehn տա սն չո րս
vierzig քա ռա սո ւն
Vogel der (¨) թռ չո ւն
Vogelbauer der () թռչ նա բույն
von ից, մա սի ն
vor ա ռաջ, առջև
vorbereiten նա խա պատ րաս տե լ
Vorgarten der () փոք րիկ պար տե զ
vorlesen բա րձ րա ձայն կար դա լ
vormittags մի նչ կե սօր 
vorn առջ ևո ւմ
Vorsatz der (¨e) դի տա վո րու թյո ւն
Vorstadt die (¨e) ար վար ձա ն

W
wahr ճշ մա րիտ, ճի շտ
Nicht wahr? Ճի շտ չէ ՞։
Wald der (¨er) ան տա ռ
Wand die (¨e) պա տ
wandern թա փա ռել, շր ջե լ
Wanderer der () թա փա ռա շր ջի կ
wann երբ
Warenhaus das (¨er) հան րա խա նո ւթ
warm տա ք
warten սպա սել 

warum ին չո ւ
was ինչ
waschen լվա նալ, լվա ցք ա նե լ
Wasser das ջո ւր
Weg der (e) ճա նա պա րհ
weg հե ռո ւ
weich փա փո ւկ 
Weihnachten (die) Սո ւրբ Ծնո ւնդ
weinen լաց լի նե լ
weiß սպի տա կ
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welch ինչ պի սի, ո րը
Wellensittich der (e) թու թակ (տա նը 

պահ վող)
Welt die աշ խա րհ
wenn երբ
wenig քիչ 
wer ով
Wer ist das? Ո՞վ է սա:
Werbung die գո վա զդ
werden դառ նա լ
Wesen das () է ա կ
wessen ում
Wetter das ե ղա նա կ
wie ինչ պե ս
Wie alt bist du? Քա նի՞ տա րե կան ես:
Wie spät ist es? Ժա մը քա նի ՞սն է:
wieder կր կին, նո րի ց
wiederholen կրկ նե լ
Wiedersehen das տե սակ ցու թյո ւն, 

տե սու թյո ւն
auf Wiedersehen! ցտե սու թյո ւն
wieso ինչ պե ս թե, ինչ պե ս
wie viel քա նի
Winter der () ձմե ռ

wir մե նք
wirklich իս կա պե ս
wissen գի տե նալ, ի մա նա լ
Ich weiß nicht. Չգի տեմ:
wissbegierig հե տա քրք րա սե ր
Witz der (e) կա տա կ
wo որ տե ղ
Woche die (n) շա բա թ
Wochentag der (e) շա բաթ վա օր
woher որ տե ղի ց
wohin ո՞ւր
Wohnblock der (s) բնա կե լի զա նգ վա ծ
wohnen բնակ վել, ապ րե լ
Wohnhaus das (¨er) բնա կե լի շե նք
Wohnort der բնա կա վայր
Wohnung die (en) բնա կա րա ն
wollen ցան կա նալ, ու զե նա լ
Wort das (¨er) բա ռ
Wörterbuch das (¨er) բա ռա րա ն
worüber ին չի մա սին 
wozu ին չու, ինչ նպա տա կո վ
wünschen ցան կա նալ, ու զե նա լ
Wurst die եր շի կ

Z
zählen հաշ վել 
Zebra das (s) զե բր (վագերաձի)
zehn տա սը
zeigen ցույց տա լ
Zeit die (en) ժա մա նա կ
Zimmer das () սե նյա կ
Zirkel der () կար կի ն
Zirkus der կր կե ս
Zoo der (s) կեն դա նա բա նա կան այ գի
zu չա փա զա նց 
zu klein չա փա զա նց փո քր 
Zug der (¨e) գնա ցք
zugreifen բռ նել, վե րց նե լ

Bitte, greifen Sie zu! Հյու րա սիր վե՛ք, 
խնդ րեմ:

zuhören լսել, ունկնդ րե լ
zuerst նա խ
zurück ետ
zusammen մի ա սի ն
zusammenkleben սո սն ձել, կպց նել 
zwanzig քսա ն
zwei եր կո ւ
zweimal եր կու ան գա մ
zwölf տաս ներ կո ւ
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